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Neunzehnte Pleml-Vcrsllmnllnng
der
historischen Commission
bei der
königl. bayer. Akademie der Wissenschaften.
Bericht des Secretariats.*)
München, im Oktober 1878.
Die historische Commission hielt in den Tagen vom
26. bis 28. September ihre diesjährige Plenarversammlung.
An den Sitzungen betheiligten sich der Borstand der k. Akademie
der Wissenschaften Stiftspropst und Reichsrath von D o ' l -
l i n g e r , der Vicepräsident der k. k. Akademie der Wissen-
schaften zu Wien uud Director des geheimen Haus-, Hof-
und Staatsarchivs Ritter von A r n e t h , der Director der
preußischen Staatsarchive Geheimer Oberregierungsrath von
S h b e l , der Reichsarchivdirector Geheimrath von Löher ,
der Geheime Regierungsrath Waitz aus Berlin, der Kloster-
Propst Freiherr von L i l i e n c r o n aus Schleswig, der Hof-
M i t Vergnügen kommen wir dem Wunsche des sehr verchrlichen
Ehcretariates nach, diesem Berichte durch Abdruck in unsern Börhanh-
lungen weitere Verbreitung zu geben.
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rath Professor S icke l aus Wien, die Professoren D ü m m l e r
aus Halle, Hegel aus Erlangen, W a t t e n bach aus Berl in,
Wegele aus Würzburg und Weizsäcker aus Göttingen,
der Director der hiesigen polytechnischen Hochschule. Professor
Kluckhohn und der Geheime Haus- und Staatsarchivar
Professor Rockinger. I n Abwesenheit des Vorstandes Ge-
heimen Regierungsraths von Ranke leitete der ständige
Secretär der Commission, Geheimrath von Gieseb recht,
die Verhandlungen.
Nachdem die vorjährige Plenarversammlung an S e i n e
M a j e s t ä t den K ö n i g die Bitte um Verlängerung der ihr
zur Vollendung ihrer Arbeiten gestellten Frist gestellt hatte
und diese Bitte in der huldvollsten Weise Gewährung fand,
begann die Commission ihre diesjährigen Sitzungen mit dem
Ausdruck des freudigsten und wärmsten Dankes für die hoch-
herzige Munificenz K ö n i g L u d w i g I I . Sie fühlte, daß
sie gleichsam in eine neue Aera ihrer Thätigkeit einträte, in
welcher es ihr vergönnt sein werde ihre umfassenden Arbeiten
in würdiger Weise durchzuführen und zu ergänzen. Indem
sie sich bewußt ist Werke von dauerndem Werthe und grund-
legender Bedeutung für unsere nationale Geschichte in das Leben
zu rufen, hofft sie zugleich in ihnen Monumente zu hinterlassen,
welche allen späteren Zeiten bekunden werden, wie die Könige
Baherns M a x i m i l i a n I I . und L u d w i g I I . mit beharr-
licher Fürsorge und edelster Liberalität das Studium der
Geschichte Bayerns und des Zesammten deutschen Vaterlandes
gepflegt haben.
I n dem Gefühle neuen Lebens beschloß die Commission
jetzt die Zahl ihrer ordentlichen Mitglieder, was seit mehreren
Jahren nicht geschehen war, durch einige namhafte Historiker
zu ergänzen, wie die Ausführung von Arbeiten, die sie früher
hatte zurückstellen müssen, aufs Neue in Betracht zu ziehen-
Auch die Unterstützung einer landwirthschaftlichen Schrift, die
nicht ohne historisches Interesse ist, glaubte sie nicht von der
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Hand weisen zu sollen, um ihr Bestreben, das Geschichts-
studium nach den verschiedensten Seiten zu fördern, an den
Tag zu legen.
Mehr als hundert Bände sind bereits durch die Com-
mission veröffentlicht worden, aber kein Geschäftsjahr ist
reicher an neuen Publicationen gewesen als das letzte. Seit
der vorjährigen Plenarversammlung sind erschienen:
1) BayerischesWörterbuchvonI.AndreasSchmeller
Zweite mit des Verfassers Nachträgen vermehrte Aus-
gabe, bearbeitet von G. K a r l F rom mann. Liefer-
ung XU. (Schluß.)
2) Geschichte der Wissenschaften in Deutschland. Neuere
Zeit. — Bd. IV. Geschichte der Erdkunde von O s -
car Peschel. Zweite vermehrte und verbesserte Auf-
lage, herausgegeben vonSovhusRuge . — Bd. XVII .
Geschichte der Mathematik in Deutschland von C. I .
G e r h a r d t .
3) Deutsche Reichstagsacten. Bd. VII. — Deutsche
Reichstagsacten unter Kaiser Sigmund 1410—1420.
Herausgegeben von D i e t r i c h K e r l er.
4) Die Chroniken der Deutschen Städte von 14.bisum's
16. Jahrhundert. Bd. XIV. — Die Chroniken der
niederrheinischen Städte. Köln. Bd. I I I .
5) Briefe und Acten zur Geschichte des dreißigjährigen
Kriegs in den Zeiten des vorwaltenden Einflusses der
Wittelsbacher. Bd. IV. — Die Politik Bayerns
1591—1607. Erste Hälfte. Bearbeitet von F e l i x
S t i e v e .
6) Jahrbücher der Deutschen Geschichte. — Philipp
von Schwaben und Otto IV. von Braunschweig von
Eduard W i n k e l m a n n . Bd. I I . 1208—!218. -
7) Weisthümer, gesammelt von Jak. G r i m m . Bd. V I I .
Namen- und Sachregister, verfaßt von R ichard
Schröder.
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8) Forschungen zur Deutschen Geschichte. Bd . XVI I I .
9) Allgemeine Deutsche Biographie, Lieferung X X V I I I —
X X X V I .
Aus den Berichten, welche im Fortgange der Verhand-
lungen die Leiter der einzelnen Unternehmungen erstatteten,
ergab sich, daß auch für das nächste Jahr eine größere Anzahl
neuer Publicationen zu erwarten ist. Zugleich erhellte aus
diesen Berichten die überaus bereitwillige Unterstützung, mit
welcher die Vorstände der Archive und Bibliotheken die Ar-
beiten der Commission zu unterstützen fortfahren, und durch
welche sie aufs Neue die Commission zum größten Danke
verpflichtet haben.
Wie im verflossenen Jahre die neue Ausgabe von
Schm e l l e r s Wörterbuch zum Abschluß gebracht ist, hofft
die Commission bald auch die von I . G r i m m begonnene
Sammlung der Weisthümer vollendet zu sehen. Nachdem das
vortreffliche Namen- und Sachregister von Professor R.
S c h r ö d e r vollendet ist, steht nur mehr noch das von Pro-
fessor B i r l i n g e r in Bonn bearbeitete Wortregister aus.
Das große Unternehmen: „Geschichte der Wissenschaften
in Deutschland. Neuere Zeit" geht feiner Vollendung ent-
gegen. Voraussichtlich werden im nächsten Jahre die Ge-
schichten der Historiographie, der klassischen Philologie und
der Geologie publicirt werden und die Geschichten der Physik
und Medizin alsbald folgen. Von Anfang an war eine Er-
gänzung dieses Unternehmens für die früheren Zeiten in
Aussicht genommen und nur wegen äußerer Schwierigkeiten
später außer Betracht gelassen. Ein schriftlich eingereichter
Antrag des Vorstands Geh. Raths von Ranke regte jetzt
die Ausdehnung der Geschichte der Wissenschaften auch auf
das Mittelalter von Neuem an und gab zu eingehenden Be-
rathungen Anlaß, als deren Resultat sich ergab, daß es sich
empfehlen würde, zunächst die Bearbeitung der Geschichte
des deutschen Unterrichtswesens von den Anfängen desselben
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bis zur Mitte des 13. Jahrhunderts zu veranlassen und für
eine erschöpfende Schrift über diesen Gegenstand einen größeren
Preis auszusetzen. Sobald es thunlich ist, wird darüber das
Weitere bekannt gegeben werden.
Das von Professor I . Weizsäcker geleitete Unter-
nehmen der deutschen Reichstagsacten wirb gleichzeitig nach
verschiedenen Seiten gefördert. Der kürzlich erschienene siebente
Band ist der erste der Acten Kaiser Sigwunds; ihm wird
sich bald ein zweiter, gleichfalls vom Oberbibliothekar Professor
K e r l er in Würzburg bearbeitet, anschließen. Für die
Periode König Ruprechts arbeitet Dr. E. B e r n h e i m in
Göttingen unter Beihülfe des Dr F r i e d e n s b ü r g , und
auch von dieser Abtheilung steht ein Band in naher Aussicht.
Für die Zeiten Kaiser Friedrichs I I I . sind die Arbeiten durch
Dr. Fr . E b r a r d in Straßburg fortgesetzt worden; auch ist
D r . H. W i t t e eine Zeit lang an ihnen betheiligt gewesen.
Auch die Arbeiten für die große durch Professor C. H e g e l
herausgegebene Sammlung der Deutschen Städtechroniken
sind nach verschiedenen Richtungen fortgeführt worden. Der
zuletzt erschienene vierzehnte Band brachte^die Cölner Chroniken
zum Abschluß. Der 15. Band, die Chroniken der bayerischen
Städte, ist im Druck nahezu vollendet; er enthält die Wid-
mann'sche Chronik von Regensburg in der Bearbeitung vom
Archivsekretär E d m u n d F r e i h e r r n von O e f e l e , die
Landshuter Rathschronik und Mühldorfer Mnalen nebst
Stadtrecht aus dem 14. Jahrhundert in der Bearbeitung
des Archivassessors Dr. Th. H e i g e l , endlich Kazmair's
Chronik von München, bearbeitet vom Reichsarchivrath von
M u f f a t ; nur durch die schwere Erkrankung des Letzteren
ist der völlige Abschluß des Drucks verhindert worden. Außer-
dem ist für das nächste Jahr die Edition des zweiten Bandes
der Braunschweiger Chroniken durch Archivar H ä n s e l m a n n
in Braunschweig in sichere Aussicht genommen. Ferner hat
der Herausgeber die Bearbeitung der Mainzer Chroniken
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begonnen und zu diesem Zwecke Dr. Robert P ö h l m a n n
als Mitarbeiter berufen. Die bisher noch unedirte Chronik:
„Sagen von alten Dingen der erlichen Stadt Menze" aus
der Glitte des 15. Jahrhunderts, welche über die inneren
Angelegenheiten der Stadt seit dem 14. Jahrhundert aus-
führlich berichtet, wird den Anfang dieser Publication bilden.
Für die Sammlung der Hanserecesfe hat der Heraus-
geber Dr. K. K o p p m a n n neues Material theils durch
einen längeren Aufenthalt in Königsberg, theils aus ihm
übersandten Danziger Stadtbüchern gewonnen. Der Druck
des fünften Bandes, welcher voraussichtlich bis zum Jahre
1415 reichen wird, ist angefangen.
Von den Jahrbüchern des Deutschen Reichs werden
demnächst zwei neue Bände veröffentlicht werden. Der Druck
der Jahrbücher Kaiser Lothars des Sachsen, bearbeitet vom
Oberlehrer Dr. W. B e r n h a r d i in Berlin, ist bereits weit
vorgeschritten, und der erste Band der Jahrbücher Kaiser
Konrads N. (bis 1031), bearbeitet von Professor H. B r e s s -
l a u , wird alsbald beginnen. Die Bearbeitung der Jahr-
bücher Kaiser Friedrichs I I . hat Hofrath Professor E d u a r d
W i n k e l m a n n in Heidelberg übernommen. Auch für die
Jahrbücher Heinrich IV. und Heinrich V. wird sich voraus-
sichtlich ein geeigneter Bearbeiter jetzt gewinnen lassen.
Für das umfassende Unternehmen der Wittelsbach'schen
Correspondenz im sechszehnten und siebzehnten Jahrhundert
sind die Arbeiten regelmäßig fortgesetzt worden. Für die ältere
pfälzische Abtheilung, namentlich die Correspondenz des Pfalz-
grafen Johann Casimir, hat Dr. F r . v o n B e z o l d theils
aus den hiesigen Archiven theils aus den handschriftlichen
Schätzen der Lidliotböyuft nationale zu Paris neues werth-
volles Material gesammelt; andere Bereicherungen wurden
durch eine Reise nach Zürich und die überaus liberale M i t -
theilung von Menstücken aus dem Archiv des Herrn G r a f e n
von D o . h n a - S c h l o b i t t e n gewonnen. Die Correfpondenz
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des Pfalzgrafen Johann Casimir ist auf drci mäßige Bände
berechnet, von denen der erste im Laufe des nächsten Jahres
im Manufcript vollendet werden wird. Auch für die unter
Leitung des Geheimraths von Löher stehende ältere bayerische
Abtheilung sind die archivalischen Nachforschungen fortgesetzt
worden. Dr. A. von D r u f f e l fand wichtiges neues
Material theils in den hiesigen Archiven theils bei einer
nach Wien unternommenen Neise in dem dortigen k. k. Haus-,
Hof- und Staatsarchiv und in dem Archive des Ministeriums
des Inneren. Die Bearbeitung des Materials für den zweiten
Band und die diesem entsprechende zweite Hälfte des dritten
Bandes der „Briefe und Akten zur Geschichte d?s sechs-
zehnten Jahrhunderts" ist jetzt so weit fortgeführt, daß der
Druck des, zweiten Bandes beginnen konnte und seinen regel-
mäßigen Fortgang nehmen wird. Die Arbeiten für die
jüngere pfälzische und bayerische Abtheilung, geleitet von
Professor C o r n e l i u s , waren besonders auf die Vollendung
des vierten Bandes der ..Briefe und Akten zur Geschickte
des dreißigjährigen Krieges" gerichtet. Man hoffte in dem-
selben eine vollständige Darlegung der bayerischen Politik in
den Jahren 1591—1607 geben zu können. Aber der Stoff
erwies sich so umfangsreich, daß in dem jüngst erschienenen
vierten Bande nur die- erste Hälfte veröffentlicht werden
konnte, der aber in Jahresfrist die zweite folgen wird. Der
Bearbeiter dieser Bände Dr. F e l i x S t i e v e wird alsbald
im Interesse der Arbeit eine Reise nach Wien und Brüssel
unternehmen.
Die Allgemeine Deutsche Biographie hat unter der Re-
daktion des Freiherrn von L i l i e n c r o n und des Professor
W e g e l e regelmäßigen Fortgang. M i t der 33. Lieferung ist
der siebente Band zum Abschluß gekommen, und auch vom
achten sind bereits mehrere Lieferungen gedruckt.
Die Zeitschrift: „Forschungen zur Deutschen Geschichte"
wird in der bisherigen Weise unter Redaktion des
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Regierungsraths W a i t z , der Professoren Wegele und
D ü m m l e r auch in Zukunft fortgeführt werden.
Leider erfuhr die Commission noch vor dem Schluß ihrer
Sitzungen, daß sie ein langjähriges ihr werthes Mitglied
durch den Tod verloren hatte. I n der Frühe des 28. Sep-
tember« starb der Reichsarchivrath Aug. von M u f f a t
der als außerordentliches Mitglied der Commission seit ihrer
Begründung angehörte und im Jahre 1863 zum ordentlichen
Mitgliede ernannt wurde. An den Bestrebungen der Com-
mission nahm er unausgesetzt Antheil und noch seine letzte
Arbeit' war für eine ihrer Publicationen bestimmt.
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